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Herzlich willkommen zum

Salon 1
Mit welchen Kompetenzen kann eine nachhaltige 

Entwicklung im Beruf gefördert werden?
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Kompetenzmodell für BBNE in Lebensmittelhandwerk und 
Lebensmittelindustrie

Was sollen Auszubildende in Bezug auf Nachhaltigkeit in Ihrem 
Arbeitsbereich können?
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Mit diesen Fragestellungen haben wir uns
auseinandergesetzt:

• Welche spezifischen Aspekte der Nachhaltigkeit sind in 
lebensmittelproduzierenden Berufen relevant?

• Wie lassen sich Kompetenzen identifizieren, die 
(zukünftige) Fachkräfte in der Lebensmittelproduktion zur 
Mitgestaltung ihrer Arbeitsplätze im Sinne einer 
nachhaltigen Entwicklung benötigen?

• Wie lassen sich diese Kompetenzen systematisch 
darstellen und beschreiben?
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a. Identifizieren relevanter Handlungsfelder und Arbeitsprozesse für 
die Domäne der lebensmittelproduzierenden Berufe

• Brot und Backwaren
• Alkoholische Getränke
• Verarbeitungsprodukte
• Alkoholfreie Getränke

• Schlachthöfe und 
Zerlegebetriebe

• Obst- und Gemüseverarbeitung
• Getreide- und Mahlmühlen
• Stärkeverarbeitung
• Fischverarbeitung
• Eiverarbeitung
• Gewürzewerke
• Kellereien
• Schälmühlen
• Ölmühlen
• Zuckerfabriken
• Mälzereien
• …

2. 
Verarbeitungsstufe 

Veredlung von 
Rohprodukten zu 

Tafelware

1. 
Verarbeitungsstufe

Verarbeitung der 
landwirtschaftlichen 

Rohware

• Fleischwaren
• Nährmittel u. 

Teigwaren
• Süßwaren
• Essig
• Milchprodukte
• Fertiggerichte
• …

Quelle: Eigene Darstellung nach Hamatschek, J: Lebensmitteltechnologie, 2016, Verlag Eugen Ulmer KG, Stuttgart
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a. Identifizieren relevanter Handlungsfelder und Arbeitsprozesse für 
die Domäne der lebensmittelproduzierenden Berufe

Rohwaren 
annehmen

Lagern/ 
bereit-
stellen

Portionieren 
/ Abfüllen / 
Verpacken

Rohstoffe  
verarbeiten Lagern Ver-

markten

Das Handlungsfeld einiger 
Berufe endet hier

Kernprozesse

z.B. Reinigung und Wartung, QS-Maßnahmen, Arbeitssicherheit, IT

Unterstützende Prozesse
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b. Bestimmen der Dimensionen einer nachhaltigkeitsorientierten 
beruflichen Handlungskompetenz 

Innerer Erfahrungskreis:
Unmittelbare Arbeitsprozesse
der Auszubildenden 
• Rohstoffe bereitstellen, 

verarbeiten, lagern, Produkte 
verpacken und vermarkten, etc.

Mittlerer Erfahrungskreis:
Das Unternehmen „insgesamt“ 
als Institution
• Betriebswirtschaftliche 

Entscheidungsfelder, 
Organisation, Strategie, etc.

Äußerer Erfahrungskreis:
Das (gesamt-)gesellschaftliche 
Umfeld des Unternehmens
• Anspruchsgruppen, politische 

Rahmensetzung, Infrastruktur, 
relevante Umwelt

Selbst

Sach

Sozial
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b. Bestimmen der Dimensionen einer nachhaltigkeitsorientierten 
beruflichen Handlungskompetenz 
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c. Ermitteln nachhaltigkeitsrelevanter Aspekte der Arbeitstätigkeit

Nachhaltigkeitsrelevante 
Aspekte

• Recherche
• Ergebnisse aktueller und 

vergangener Modellversuche

Sammlung 
nachhaltigkeitsrelevanter 

Inhalte 
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Sammlung 
nachhaltigkeits-

relevanter Inhalte 

Strukturieren
und Zuordnen
der Themen
in die Matrix

d. Strukturieren und Zuordnen der relevanten Nachhaltigkeitsthemen 
in die domänenspezifische Kompetenzmatrix
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e. Formulieren von Kompetenzzielen

Auszubildende setzen Anlagen und Materialien wie Rohwaren, Hilfs- und 
Betriebsstoffe effizient im Rahmen der Veredelung von Rohstoffen ein. 
Auszubildende verstehen die besondere Bedeutung von Verlusten, Abfällen und 
Verpackungsbelastungen für eine nachhaltige Entwicklung und kennen Strategien 
zur Vermeidung oder Umwandlung. Sie können …
• Prozesse, Maschinen und Anlagen so auswählen und nutzen, dass Ressourcen 

wie Wasser, Roh-, Hilfsstoffe und Energie effizient eingesetzt werden.
• …….
• Verpackungsbestandteile und ihre verschiedenen Funktionen (z. B. Schutz-, 

Transport-, Informations-, Werbe-, oder Zusatzfunktionen) einordnen und ihre 
Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit kritisch reflektieren.

• ……..
• Verpackungsmöglichkeiten unter Nachhaltigkeitsaspekten differenzieren (z. B. 

mit niedriger Ökobilanz, alternative Packstoffe) und unter Berücksichtigung von 
Funktionalität und Qualitätsanforderungen nachhaltige Verpackungen auswählen 
(Verpackungsmaterial, Verpackungsumfang).
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Lernmaterialien – Beispiel aus dem Modellversuch NaMiTec

• Allgemeine Funktionen von 
Verpackungen

• Technische Anforderungen 
an Milchverpackungen

• Der Lebenszyklus von 
Milchverpackungen

• Bewertung der 
Klimawirkung der 
Verpackungslösungen in 
ihrem Lebenszyklus



„Nachhaltig ausbilden: Standard!“ – Salon 1 | 10.11.2021 | Folie 14

Lernmaterialien – Beispiel aus dem Modellversuch NaMiTec
Auszug aus Modul 2 : Verpackungen – Nachhaltigkeit in der Milchtechnologie (Modellversuch NaMiTec) 
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e. Formulieren von Kompetenzzielen

Auszubildende leben ihre berufliche Rolle und ihre aktuelle Position aus, indem sie 
sich aktiv in ihrem Unternehmen einbringen. Sie sind bestrebt, ihre 
Gestaltungsräume schrittweise auszubauen..…….Sie kennen und nutzen die eigenen 
„Hebel“ im Beruf, als Auszubildende und als zukünftige Fachkräfte. Sie bilden sich 
und andere weiter, indem sie Wissen und Erfahrung austauschen und kreative Ideen 
einbringen. Sie können …
• ……..
• Veränderungsvorschläge entwickeln, um nachhaltigkeitsbezogenen Zielkonflikten 

(z. B. Kostendruck versus Umweltverträglichkeit) entgegenzuwirken und diese als 
Gestaltungsherausforderungen wahrnehmen – nicht als Entscheidungsprobleme.

• ……..
• die aktuellen und künftigen Gestaltungsmöglichkeiten ihrer beruflichen Tätigkeit 

für ein nachhaltiges Arbeiten erkennen und bewerten. Sie nehmen Berufsarbeit 
und unternehmerische Entscheidungen als Möglichkeiten wahr, die Gesellschaft 
mitzugestalten und nachhaltig zu verändern. 
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Lernmaterialien – Beispiel aus dem Modellversuch NaReLe
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Lernmaterialien – Beispiel aus dem Modellversuch NaReLe
Auszug aus dem Erweiterungsmodul – Nachhaltige Resonanzräume in der Lebensmittelindustrie (Modellversuch NaReLe) 
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e. Formulieren von Kompetenzzielen

Auszubildende kennen das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung und die 
entsprechenden globalen Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen und können 
es kritisch-konstruktiv auf das Handeln im Betrieb übertragen. Sie können …
• ……..
• Grundzüge der Idee einer nachhaltigen Entwicklung erläutern (z. B. Brundtland-

Definition, Nachhaltigkeitsdimensionen, planetare Grenzen).
• einzelne Nachhaltigkeitsziele für ihre Branche, den eigenen Betrieb und das 

eigene berufliche Handeln reflektieren, Handlungsbedarfe erkennen und diese in 
Handlungsoptionen übersetzen

• die besondere Bedeutung von Klimazielen zur Reduktion des Klimawandels 
darstellen. Sie verstehen, warum Treibhausgasemissionen zu 
Klimaveränderungen führen und können die ökologischen und sozialen Folgen 
der Erderwärmung auch global differenzieren (Ungerechtigkeiten zwischen 
„Globalem Norden“ und „Globalem Süden“).

• …….
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Lernmaterialien – Beispiel aus dem Modellversuch Korn-Scout
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Lernmaterialien – Beispiel aus dem Modellversuch Korn-Scout
Auszug aus der Korn Zeitschrift – Insidertipps der Bio-Profis rund ums Getreide (Modellversuch Korn-Scout) 

Korn-Scout: Das Kuchen-Modell einer nachhaltigen beruflichen 
Handlung (https://youtu.be/EASmOXjfBMw)

Korn-Scout: Was bedeutet Nachhaltigkeit? 
(https://youtu.be/fOBCo0nhXvA)
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Modell zur Beschreibung nachhaltigkeitsbezogener Kompetenzen für 
das Lebensmittelhandwerk und die Lebensmittelindustrie 

Online verfügbar unter:

• https://www.fh-
muenster.de/isun/nachhaltig-
wirtschaften.php

• https://www.bibb.de/de/85132
.php

https://www.fh-muenster.de/isun/nachhaltig-wirtschaften.php
https://www.bibb.de/de/85132.php
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Adressaten und Verwendungsmöglichkeiten des 
Kompetenzmodells

Modell für Gestaltung:
• Curriculumentwicklung
• Erstellung von Prüfungsaufgaben
• Ordnungsarbeit 

Modell für Umsetzung:
• betriebliche Ausbildungspläne
• betriebliche/schulische Projekte 

zur Nachhaltigkeit
• Konkretisierung der 

Standardberufsbildposition

Modell für andere Domänen?

Schulisches 
Bildungspersonal

Betriebliches 
Bildungspersonal

Bildungspolitische 
Akteure

Akteure des 
Bildungsbereichs 

anderer Domänen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Dr. Christina Strotmann
FH Münster
 0251/83-65572
 Christina.Strotmann@fh-muenster.de

M.Ed. Anna-Franziska Kähler
Uni Hamburg
 040/42838-3725
 anna-franziska.kaehler@uni-hamburg.de

Prof. Dr. Werner Kuhlmeier
Uni Hamburg
 040/42838-3724
 werner.kuhlmeier@uni-hamburg.de

mailto:Christina.Strotmann@fh-muenster.de
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